
Villa von 1911/12
Freistehende Villa auf annähernd quadratischem
Grundriss. Dem von gefugten Ecklisenen gefassten
Putzbau ist im Süden eine fast über die gesamte
Breite gehende Loggia vorgelagert, die im
Obergeschoss als Balkon dient. Diese weist ein
aufwendiges Dekor in Form von Säulen, kunstvoll
geschwungenen Eisengeländern und bekrönenden
Vasen auf. In dem geknickten, kurzfirstigen
Walmdach, das von flaggenähnlichen Helmstangen
bekrönt wird, sitzen seitlich kleinere Lukarnen, eine
grosse Lukarne befindet sich über der
Hauptfassade. Die Erschliessung erfolgt über einen
grossen, kunstvollen Windfang an der Westseite, der
durch eine Vortreppe erreicht wird. Die
Fenstereinfassungen sind verhältnismässig schlicht.
Unter dem Schlussgesims zieht sich ein plastischer
Stoffgebinde-Fries um das ganze Haus, das ein
früher und überzeugender Vertreter der romantisch-
traditionalistischen Architektur ist. Zur Strasse hin ist
die ursprüngliche Umzäunung erhalten.
M.R. 1989 / ste 2016

1927 Erker
1952 Hauseingang
1953 Garage
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